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(54)

(57) Bei einem Warentrager-System mit aufeinan-
der stapelbaren Paletten (2) mit jeweils einer Auflage-
platte (4) und mehreren modular auswechselbaren
Kufen (8), wobei jede Kufe (8) ein Auflageteil (21) und
mindestens zwei SthtzfuBe (6) aufweist, wobei die Auf-
lageplatte (4) Aussparungen (5) zur Aufnahme der

Warentrdger-System I

StutzfuBe (6) aufeinander gestapelter Paletten aufweist,
ist vorgesehen, daB jeder StitzfuB (6) an den Uber-
gangsstellen zu dem Auflageteil (21) und/oder zu einem
bodenparallelen Bodenteil (18) mindestens eine tiefge-
zogene Verstarkungskehle (3,7) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Warentrager-System
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Ein bekanntes Warentrager-System besteht
aus aufeinander stapelbaren Paletten mit jeweils einer
Auflageplatte und mehreren modular auswechselbaren
Kufen. Jede Kufe weist ein Auflageteil und mindestens
zwei StltzflBe auf. Zum Stapeln der Paletten weist die
Auflageplatte Aussparungen zur Aufnahme der Stitz-
fliBe auf. Der modulare Aufbau eines derartigen Waren-
trager-Systems besitzt den Vorteil, daB beschadigte
Teile, wie z.B. die Kufen oder die Auflageplatte, auf ein-
fache Weise ausgewechselt und somit die Wiederher-
stellkosten gering gehalten werden kénnen.

[0003] Ein Nachteil eines derartigen modularen Auf-
baus besteht jedoch darin, daB die Kufen und dabei ins-
besondere die StutzfliBe beim Absetzen der beladenen
Palette einer hohen Belastung ausgesetzt sind, die ins-
besondere bei einem nicht gleichzeitigen Bodenkontakt
aller StutzfiiBe zu einem Wegknicken oder Abbrechen
der StiitzfliBe flihren kann.

[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, ein Warentrager-System zu schaffen, das
eine hoéhere Stabilitat der Kufen aufweist.

[0005] Zur Lésung dieser Aufgabe dienen erfindungs-
geman die Merkmale des Anspruchs 1.

[0006] Dadurch, daB jeder StitzfuB an den Uber-
gangsstellen zu dem Auflageteil und/oder zu einem
bodenparallelen Bodenteil mindestens eine tiefgezo-
gene Verstarkungskehle aufweist, ist die Stabilitat der
StutzfuBe wesentlich vergréBert worden. Einem Weg-
knicken bei einem ungleichmaBigen Auf-setzen der
Palette kann auf diese Weise und fertigungstechnisch
kostenglnstig entgegengewirkt werden.

[0007] Bei einer Y4-Euroform-Palette weist jede Kufe
zwei StutzfiBe aus zwei Seitenwanden und einem
Bodenteil auf. Die Seitenwande und das Bodenteil bil-
den jeweils eine Gabel6ffnung. Jeder StutzfuB kann
dann in vorteilhafter Weise nach innen gerichtet tiefge-
zogene Verstarkungskehlen aufweisen, die sich von
den Seitenwanden bis in das Bodenteil erstrecken.
[0008] Um die Stabilitat des Warentrager-Systems
weiterhin zu erhéhen, weist jede Kufe nach unten
gerichtete tiefgezogene Verstarkungskehlen auf, die
sich von den inneren Seitenwanden der gegenuberlie-
genden StutzfiBe bis in den Auflageteil erstrecken.
[0009] Die Kufen sind vorzugsweise einteilig aus
einem Stahlblechstreifen gefertigt. Die einteilige Kon-
struktion der Kufen erméglicht eine einfache Fertigung
bei hoher Stabilitat. Anstelle von Stahlblech kann auch
ein anderes Material mit einer Festigkeit Gber 300
N/mm? verwendet werden.

[0010] Dadurch, daB die Seitenwande der StutzfuBe
nach innen gerichtet, konisch geneigt sind und zum
Bodenteil gerichtet konisch zulaufen, wird ein klem-
mungsfreies Ineinanderstapeln der Paletten erméglicht.
Die Neigung der Seitenwande ist dabei gering gehalten,
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um eine gréBstmogliche Stabilitat zu erhalten, gleich-
zeitig aber die Stapelbarkeit beizubehalten.

[0011] Das Auflageteil der Kufe kann ein nach oben
gerichtetes Randelement aufweisen, das gemeinsam
mit den auBeren Seitenwanden der StutzfuBe vertikal
zur Auflageplatte hin absteht und an der Oberseite der
Auflageplatte endet.

[0012] Dadurch, daB die StitzfliBe einen U-férmigen
Bligel aufweisen, wobei der mittlere Schenkel des U-
féormigen Blgels biindig abschlieBt mit der Oberflache
der Auflageplatte und die StitzfliBe einen dem Bulgel
angepaBten, in Langsrichtung verlaufenden Schilitz auf-
weisen, wird die Stabilitat des Warentrager-Systems in
bezug auf den Auflagebereich wesentlich erhéht.
AuBerdem lassen sich durch diese Anordnung die
Paletten auf einfache und sichere Weise stapeln.
[0013] Der U-formige Biigel kann auf einfache Weise
dadurch an der Kufe befestigt werden, daB der nach
auBen gerichtete seitliche Schenkel des U-férmigen
Bugels in das Randelement eingehéngt ist und der nach
innen gerichtete seitliche Schenkel des U-férmigen
Bugels auf dem Auflageteil befestigt ist.

[0014] Weiterhin kann die Kufe zwei parallel verlau-
fende Verstarkungssicken oder -rippen aufweisen, die
sich von dem Auflageteil bis in den Bereich der Seiten-
wande der StitzfliBe erstrecken.

[0015] Im folgenden wird unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung
naher erlautert.

[0016] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer
Palette im 14-Euroformat,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Kufe mit
zwei StitzfliBen,

Fig. 3 eine Ansicht der Kufe in Richtung des Pfeils
lllin Fig. 2,

Fig. 4 eine Ansicht der Kufe in Richtung des Pfeils
IVin Fig. 2, und

Fig. 5 eine Draufsicht auf die Kufe in Richtung des
Pfeils V in Fig. 2.

[0017] Die in Fig. 1 dargestellte 6-FuB-14-Euroformat-
palette 2 des Warentrager-Systems 1 ist Bestandteil
eines modularen Mehrweg-Paletten-Systems, das auf-
grund des modularen Aufbaus einen besonders raum-
sparenden Transport, eine groBe Flexibilitat in der
Zusammenstellung von unterschiedlichen Paletten auf
eine Euro-Palette und auch einen geringen Repartur-
aufwand erméglicht. Die Palette 2 besteht im einzelnen
aus einer Auflageplatte 4, in deren Unterbau im Ausfih-
rungsbeispiel der Fig. 1 drei Kufen 8 mit jeweils einem
Auflageteil 21 und zwei StltzfiBen 6 auswechselbar
befestigt sind.

[0018] Die StutzflBe 6 weisen jeweils zwei Seiten-
wéande 9,13 und ein parallel zur Auflageplatte 4 verlau-
fendes Bodenteil 18 auf. Die Seitenwande 9,13 und das
Bodenteil 18 umgrenzen eine Gabel6ffnung 10, wobei
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die beiden StutzfiBe 6 in einem Abstand angeordnet
sind, der ein Aufnehmen einer standardisierten Gabel
einer Hubeinrichtung erméglicht. Ein Aufnehmen der
Palette durch eine derartige Gabel ist jedoch auch von
der von der Gabel6ffnung 10 abgewandten Langsseite
der Palette méglich.

[0019] Die Auflageplatte 4 weist durchgehende Aus-
sparungen 5 auf, in die StutzfliBe 6 aufeinander gesta-
pelter Paletten eingreifen kénnen. Die StutzfiBe 6
weisen einen U-formigen Biigel 11 auf, der in die Aus-
sparung 5 hineinreicht und biindig mit der Oberflache
der Auflageplatte 4 abschlief3t.

[0020] Die StutzfuBe 6 weisen entsprechende durch-
laufende Schlitze 16 auf, die die Stapelbarkeit gewahr-
leisten.

[0021] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Kufe 8 mit zwei StitzfliBen 6.

[0022] Jeder StitzfuB 6 weist vier nach innen gerich-
tete tiefgezogene Verstarkungskehlen 3 auf, die sich
von den Seitenwanden 9,13 bis in das Bodenteil 18
erstrecken. Die tiefgezogenen Verstarkungskehlen 3
gehen Uber in Verstarkungssicken oder -rippen 12, die
sich von dem Auflageteil 21 parallel verlaufend bis in
den Bereich der Seitenwande der StlitzfliBe erstrecken.
Die Kufe 8 weist weiterhin zwei nach unten gerichtete
tiefgezogene Verstarkungskehlen 7 auf, die sich von
den inneren Seitenwanden 13 der gegentiberliegenden
StutzfaBe 6 bis in den Auflageteil 21 erstrekken.

[0023] Der Auflageteil 21 der Kufe 8 ist jeweils an den
nach auBen gerichteten Seiten derart umgebogen, daB
ein nach oben gerichtetes Randelement 19 gebildet
wird, das gemeinsam mit den duBeren Seitenwénden 9
der StutzfuBe 6 vertikal zur Auflageplatte 4 hin absteht
und an der Oberseite der Auflageplatte endet. Der U-
férmige Bligel 11, dessen mittlerer Schenkel 14 eben-
falls bundig abschlieBt mit der Oberflache der Auflage-
platte 4, ist Giber seine seitlichen Schenkel 15,17 mit der
Kufe 8 verbunden. Der nach auBen gerichtete seitliche
Schenkel 15 ist dabei in das Randelement 19 einge-
hangt und der nach innen gerichtete seitliche Schenkel
17 ist auf dem Auflageteil 21 befestigt.

[0024] Die Kufe 8 besteht vorzugsweise aus einem
streifenférmigen Stahlblech aus ST37 oder einem
Stahlblech hoherer Festigkeit, z.B. X2CR11, das mehr-
fach gebogen oder geschmiedet ist.

[0025] Wie aus Fig. 3 ersichtlich, kénnen die Seiten-
wéande 9,13 zum Bodenteil 18 hin konisch zulaufen,
wodurch die Stapelbarkeit erleichtert wird.

[0026] Fig. 4 zeigte eine Ansicht der Kufe 8 in Rich-
tung des Pfeils 1V in Fig. 2, wobei der linke SthtzfuB mit
dem dazugehdrigen Buligel 11 teilweise ausgebrochen
ist. Hierbei ist deutlich die tiefgezogene Verstarkungs-
kehle 7 zu erkennen, die sich bei jedem Stutzfu3 6 von
der inneren Seitenwand 13 bis in den Auflageteil 21
erstreckt. Die Seitenwénde 9,13 der StiitzfliBe 6 sind
nach innen gerichtet, leicht konisch geneigt, um bei
einer groBtmaoglichen Stabilitat eine einfache Stapelbar-
keit beizubehalten.
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[0027] Der Bodenteil 18 der StiitzfliBe 6 kann auf der
Unterseite mit einem nicht gezeigten rutschfesten
Belag, z.B. einer Hartfaserplatte mit nach unten weisen-
der rauher Oberflache versehen sein. Wie aus Fig. 6
ersichtlich besteht das Auflageteil 21 im Bereich der
StutzfuBe 6 jeweils aus einem streifenférmigen Rand-
element. Das streifenférmige Randelement entsteht in
Uberlappender Weise bei der Bildung der StiitzfliBe 6.
Die sich erheblich Uberlappenden streifenférmigen
Randelemente kénnen in ihrer Lénge, gekiirzt werden
und deren Uberlappenden Enden miteinander verbun-
den, verschweiBt oder getoxt werden. Die StutzfliBe 6
bilden auf diese Weise sowohl in einer horizontalen
Ebene als auch in einer vertikalen Ebene jeweils einen
geschlossenen Rahmen, so daB die StitzfiiBe 6 in
hohem MaBe auch Scherkréfte aufnehmen kénnen.

[0028] Die fur die Kufen 8 verwendeten Stahlbleche
haben vorzugsweise eine Blechstarke von ca. 3 bis 4
mm. Die Auflageplatte 4 kann auf ihrer Unterseite die
Kufen 8 formschlissig aufnehmen. Bevorzugt wird
dabei eine Rastverbindung verwendet, die beispiels-
weise die seitlichen Kanten des Randelementes 19 der
Kufe 8 Ubergreift, wodurch die Kufen 8 von der Auflage-
platte 4 in der richtigen Position gehalten werden. Die
Kufen 8 sind zusétzlich mit Befestigungsléchern 26 ver-
sehen, die es ermdglichen, die Kufen 8 zusatzlich mit
der Auflageplatte 4 zu verschrauben.

Patentanspriiche

1. Warentrager-Systemmit aufeinander stapelbaren
Paletten (2) mit jeweils einer Auflageplatte (4) und
mehreren modular auswechselbaren Kufen (8),
wobei jede Kufe (8) ein Auflageteil (21) und minde-
stens zwei StutzflBe (6) aufweist, wobei die Aufla-
geplatte (4) Aussparungen (5) zur Aufnahme der
StutzftiBe (6) aufeinander gestapelter Paletten auf-
weist,
dadurch gekennzeichnet,
daB jeder StitzfuB (6) an den Ubergangsstellen zu
dem Auflageteil (21) und/oder zu einem bodenpar-
allelen Bodenteil (18) mindestens eine tiefgezo-
gene Verstarkungskehle (3,7) aufweist.

2. Warentrager-System nach Anspruche 1, dadurch
gekennzeichnet, daB jede Kufe (8) zwei StutzfuBe
(6) aus zwei Seitenwanden (9,13) und einem
Bodenteil (18) aufweist, die jeweils eine Gabel6ff-
nung (10) bilden und wobei jeder StiitzfuB (6) nach
innen gerichtete tiefgezogene Verstarkungskehlen
(3) aufweist, die sich von den Seitenwanden (9,13)
bis in das Bodenteil (18) erstrecken.

3. Warentrager-System nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Kufen (8) nach unten
gerichtete tiefgezogene Verstarkungskehlen (7)
aufweist, die sich von den inneren Seitenwéanden
(13) der gegeniiberliegenden StlitzfliBe (6) bis in
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den Auflageteil (21) erstrecken.

Warentrager-System nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Kufen (8)
aus einem Stahlblechstreifen hergestellt sind.

Warentrager-System nach einem der Anspriiche 2
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die Seiten-
wénde (9,13) der StiitzfliBe (6) nach innen gerich-
tet, konisch geneigt sind.

Warentrager-System nach einem der Anspriiche 2
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB die Seiten-
wande (9,13) der StltzfliBe zum Bodenteil (18)
gerichtet, konisch zulaufen.

Warentrager-System nach einem der Anspriiche 2
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daf3 das Auflageteil
(21) der Kufe (8) ein nach oben gerichtetes Rand-
element (19) aufweist, das gemeinsam mit den
auBeren Seitenwénden (9) der StutzfliBe (6) verti-
kal zur Auflageplatte (4) hin absteht und an der
Oberseite der Auflageplatte (4) endet.

Warentrager-System nach einem der Anspriiche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB die StutzfuBe
(6) einen U-férmigen Blgels (11) aufweisen, wobei
der mittlere Schenkel (14) des U-férmigen Bligels
(11) bandig abschlieBt mit der Oberflache der Auf-
lageplatte (4) und die StutzfiBe (6) einen dem
Bugel (11) angepaBten, in Langsrichtung verlau-
fenden Schlitz (16) aufweisen.

Warentrager-System nach Anspruch 7 und 8,
dadurch gekennzeichnet, daB der nach auBen
gerichtete seitliche Schenkel (15) des U-férmigen
Bugels (11) in das Randelement (19) eingehangt ist
und der nach innen gerichtete seitliche Schenkel
(17) des U-térmigen Bulgels (11) auf dem Auflage-
teil (21) befestigt ist.

Warentrager-System nach einem der Anspriiche 2
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB die Kufe (8)
zwei parallel verlaufende Verstarkungssicken oder -
rippen (12) aufweist, die sich von dem Auflageteil
(21) bis in den Bereich der Seitenwande (9,13) der
StutzfiBe (6) erstrecken.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55









EP 0 900 740 A1

© e ol O
{, o
T 5 "_L,M m_,.,. G==2% T o 5 [
| ~ LI 1 4 It
71 (. [ ) 7l Ai
RN 711
. _ D [~ C _
mw \\ O , O | O
07 2 Sold \
Bl 8Ly g
! o _ ! N
9 e e )
£l
6
il
L R4 L
X - ﬁ// /L.NNJ, S«Kxﬁ = oS
N .
Al
. Ll il
: 79l4 = e
7 / 8
7l o/ ol



EPO FORM 1508 03.82 (P04C03)

)

EP 0 900 740 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 98 11 6716

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL6)
Y US 3 172 374 A (ALLEN) 9. Mérz 1965 1-5 B65019/00
* Abbildungen * B65D19/40
Y DE 93 10 010 U (INDUPAL KUNSTSTOFF UND 1-5
DISPLAY) 26. August 1993
* das ganze Dokument *
A US 3 120 825 A (JOHNSON) 11. Februar 1964 |1
* Seite 1, Spalte 2, Zeile 60 - Zeile 66;
Abbildungen 2,4-7 *
A EP 0 280 635 A (BRAMBLES HOLDINGS LTD) 1,7
31. August 1988
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.6)
B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiu3datum der Recherche Prixfer
BERLIN 3. Dezember 1998 Spettel, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung aliein betrachtet nach dem Anmeidedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument
A:technologischer HIMBrGruNd e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 0 900 740 A1

ANHANG ZUM EUﬁOPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 98 11 6716

in diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamitien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihren

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfoigen ohne Gewahr.

03-12-1998
anqatiirot Patentiokument | Versfemtichung Paentamiie. Verdemtiching
US 3172374 A 09-03-1965 KEINE
DE 9310010 U 26-08-1993 KEINE
US 3120825 A 11-02-1964 KEINE
EP 0280635 A 31-08-1988 FR 2611656 A 09-09-1988

Fiir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsbiatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

